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1. Das Verfahren der Einschulung
1.2 Einschulungswunsch auf Antrag

- 01.10. bis 31.12. 

- Kinder können vorzeitig auf Antrag eingeschult werden

- Teilnahme am regulären Schulaufnahmeverfahren

- Ablehnung, wenn das Kind nicht für schulfähig erachtet wird

Bei Kindern, die nach dem 31.12. geboren sind, ist zusätzliche Voraussetzung für 

die Schulaufnahme ein positives Gutachten des zuständigen staatlichen 

Schulpsychologen.



1. Das Verfahren der Einschulung
1.3 Zurückstellung

bei einem schulpflichtigen Kind, das bis zum 30.06. sechs Jahre alt wird

1. Schriftlicher Antrag der Eltern mit Begründung

2. Bescheinigung des Gesundheitsamtes

3. Schriftliche Stellungnahme des Kindergartens zur Schulfähigkeit 

4. Attest eines Kinderarztes zur Schulfähigkeit 

5. Persönliche Vorstellung des Kindes in der Schule - Teilnahme am 
„Schulspiel“

6. Schulleitung prüft und verfügt die Zurückstellung



2. Ist mein Kind schulfähig?
2.1 Vom Kindergarten in die Grundschule - Unterschiede

 Beginn 8:00 Uhr

 regelmäßiger Besuch

 gebundener Tagesablauf

 Verbindlicher Lehrplan 

 Lernzielkontrollen und Beobachtungen

 tägliche Hausaufgaben



2. Ist mein Kind schulfähig?
2.2 Grundlagen der Schulfähigkeit

Körperlicher
Entwicklungsstand

Kognitive 
Lernvoraussetzungen

Motivationale Lernvoraus-
setzungen, Arbeitsverhalten

Soziales und emotionales 
Verhalten

Mengen und Zahlen 
Wahrnehmung

Differenzierte, 
feinmotorische 

Fertigkeiten

Sprachkompetenz
Sprachentwicklung

Umwelt
Familie
Freunde
Kindergarten

Schule
Anforderungen
Lehrer
Mitschüler



2. Ist mein Kind schulfähig?
2.2 Körperliche Faktoren und Fähigkeiten

Seh- und 
Hörvermögen

Selbstständiges 
An- und 

Ausziehen

Umgehen mit 
Bleistift, Schere 

und Kleber

Aus- und 
Nachmalen

Schleife binden
Gleichgewicht 

halten
Werfen und 

Fangen

Angemessene 
körperliche 
Entwicklung



2. Ist mein Kind schulfähig?
2.2 Geistige Fähigkeiten

Sprechen und 
Sprache

Wahrnehmung

Gedächtnis

Logisches 
Denken

Mengen und 
Zahlen

Aufmerksamkeit 
und 

Konzentration



2. Ist mein Kind schulfähig?
2.2 Soziales und emotionales Verhalten

Einhalten von 
Regeln

Selbstständigkeit

Kontakt- und 
Teamfähigkeit

Konfliktfähigkeit

Frustrations-
toleranz

Trennung von 
den Eltern



2. Ist mein Kind schulfähig?
2.2 Motivation und Arbeitsverhalten

Sorgfalt

Will das Kind in 
die Schule 

gehen?

Interesse und 
Neugier

Anstrengungs-
bereitschaft

Ausdauer, 
Durchhalte-
vermögen



2. Ist mein Kind schulfähig?
2.3 Tipps für einen guten Schulstart  

 Sie sollten keine Ängste aufbauen, sondern abbauen.

 Fördern Sie die Selbstständigkeit Ihres Kindes.

 Unterstützen Sie Ihr Kind bei der Entwicklung von Kompetenzen.

 Gehen Sie mit Ihrem Kind den künftigen Schulweg mehrmals gemeinsam ab.

Quelle: http://www.toonsup.de/cartoons/spuelmaschine_voll+1

http://www.toonsup.de/cartoons/spuelmaschine_voll+1


2. Ist mein Kind schulfähig?
2.3 Tipps für einen guten Schulstart  

 Kinder sind verschieden – das ist ganz normal!

(Stefanie Flache)



2. Ist mein Kind schulfähig?
2.3 Tipps für einen guten Schulstart  

 Fördern Sie eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und     
Schule!

 Elternabende

 Sprechstunden 

 Ein Schulkind zu haben bringt auch Pflichten:

 Pünktlich und regelmäßig zur Schule schicken

 Bei Erkrankung telefonische Entschuldigung

 Sorge für die vollständige Erledigung der Hausaufgaben 

Mitverantwortung für angemessenes Verhalten des Kindes in der Schule 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Wir freuen uns auf die neuen kleinen 

Mitglieder unserer Schulfamilie 


